
Lfd.Nr. 24 |Jahr 2024 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Riedau am Montag, den 04. November 2024 

Tagungsort: Sitzungssaal 

Beginn:  19:00 Uhr 

Ende: 19:43 Uhr 

Anwesende GR-Mitglieder: 

 

1. Bgm. Markus Hansbauer als Vorsitzender 

2. 1.Vizebgm. Johann Schmidseder 

3. GV Reinhard Windhager 

4. GR Anna Zallinger 

5. GR Anna Wimmer 

6. GR Alois Brunner 

7. GR Walter Furthner 

8. GR Franz Schabetsberger 

9. GR Karin Eichinger 

10. GR Sascha Hübsch 

11. GV Michael Desch 

12. GR Andreas Unterberger 

13. GR Johannes Schönbauer 

14.   

15.   

16.   

17.   

18.   

19.  

GR-Ersatzmitglieder: 

 

 ER Christian Kalchgruber für GR Günter Humer 

 ER Yvonne Heitzinger für GR Elisabeth Jäger  

 ER Roswitha Krupa für 2.Vizebgm. Franz Arthofer 

 ER Birgit Trinkfaß für  GR Lukas Sumereder  

 ER Maria Schmidseder für GR Marcel Weinberger 

 ER Ernst Sperl für GR Bernhard Rosenberger 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes:  AL Petra Langmaier  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO.1990): - 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990): AL Petra Langmaier 

 

Es fehlen: 

 

 entschuldigt: unentschuldigt:  

GR Günter Humer 

GR Elisabeth Jäger 

2.Vizebgm. Franz Arthofer 

GR Lukas Sumereder 

GR Marcel Weinberger 

GR Bernhard Rosenberger 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder am 

28.10.2024 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 

54 Abs. 1 OÖ. GemO 2002) enthalten ist, und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 

zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der 

Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 26.09.2024 bis zur heutigen Sitzung, während der Amtsstunden 

im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 

Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden 

Sitzung teilgenommen haben, bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind anzugeloben:  

·   

 

Folgender Dringlichkeitsantrag wurde gemäß § 46 Abs. 3 OÖ. GemO 2002 eingebracht:  

· - 

 

Abstimmungsergebnis: 

- 

 

Der Vorsitzende setzt folgenden Tagesordnung von der Tagesordnung ab: 

· - 

 

Bürgerfragestunde - Keine Wortmeldungen 
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Tagesordnung: 

TOP 1. Bericht des Prüfungsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 2. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 3. Bericht des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 4. Finanzierungsdarstellung für das Projekt „Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ (Beratung 

und Beschlussfassung) 

TOP 5. Aufnahme eines Darlehens für das Projekt „Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ (Beratung 

und Beschlussfassung) 

TOP 6. Abbruch eines bestehenden Gasthauses inkl. Nebenräumlichkeiten –Auftragsvergabe (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 7. Änderung der Winterdienstvereinbarung abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Riedau und Manfred 

Hauer EU.(Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 8. Bericht des Bürgermeisters 

TOP 9. Allfälliges 
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TOP 1. Bericht des Prüfungsausschusses (Kenntnisnahme) 

 

Der Obmann Sascha Hübsch gibt den Bericht zu der Sitzung am 19. September 2024 mit folgender Tagesordnung 

bekannt: 

 

Sitzung des Prüfungsausschusses, am 19. September 2024 mit der Tagesordnung: 

· Belegprüfung 01.06.2024 – 31.08.2024 

· Allfälliges 
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TOP 2. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Die Obfrau Karin Eichinger gibt den Bericht zu der Sitzung am 16. Oktober 2024 mit folgender Tagesordnung bekannt: 

 

Sitzung des Umweltausschusses, am 16. Oktober 2024 mit der Tagesordnung: 

· Christbaumaktion  

· Biberanstrich 

· Aktionen 2025 

· Bericht Baumprüfer 

· Bepflanzung Mitter Parkplatz 

· Alter Friedhof – Bepflanzung Bäume bei den leeren Gräbern setzen  

· Allfälliges 
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TOP 3. Bericht des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann Alois Brunner gibt den Bericht zu der Sitzung am 14. Oktober 2024 mit folgender Tagesordnung bekannt: 

 

Sitzung des Kultur- und Vereinswesenausschusses, am 14. Oktober 2024 mit der Tagesordnung: 

· Adventmarkt am 30.11.2024 

· Allfälliges 

 

 

GR Karin Eichinger verlässt den Saal um 19:07 Uhr, wieder retour um 19:08 Uhr. 
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TOP 4. Finanzierungsdarstellung für das Projekt „Kindergartenerweiterung und Errichtung 

Krabbelstube“ (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  
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GR Sascha Hübsch fragt, wie es mit der Baupreis- bzw. Materialpreiserhöhung aussieht. Wie sieht es hier aus bei 

Abgangsgemeinden, wenn wir ein neues Budget haben. Dürfen wir hier neu verhandeln, neu anfragen, man hört hier 

die abenteuerlichsten Geschichten von anderen Gemeinden. Varianten mit Ansparungen, Nachverhandlungen, wie ist 

der aktuelle Stand hier? 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass eine Kostenschätzung damals gemacht worden ist. Mit den damaligen Baupreisen, 

die vom Land vorgegeben werden. Wo die Preise hingehen, keine Ahnung. Die Preise können nach unten oder nach 

oben gehen. Es wird sicherlich mehrmals eine Adaptierung geben. 

GR Sascha Hübsch sagt, also wenn wir feststellen oder festgestellt wird. Man braucht sich nur den Baukostenindex 

anschauen, nur das Land zieht hier nicht so nach.  

AL Petra Langmaier sagt dazu, die Finanzierungspläne werden sicher nach oben hin ausgebessert werden müssen, nach 

unten sicher nicht. Ob es billiger oder teurer wird, kann ich leider nicht sagen.  

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass die vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachten Finanzierungsdarstellung für das 

Projekt „Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ genehmigt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 5. Aufnahme eines Darlehens für das Projekt „Kindergartenerweiterung und Errichtung 

Krabbelstube“ (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  
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AL Petra Langmaier erörtert die Tilgungspläne von der Unicredit. Fix auf 15 Jahre Tilgung + Zinsen sind ca. 62.000 Euro. 

Fix auf 20 Jahre Tilgung + Zinsen 51.000 Euro. 6-Monatseuribor 20 Jahre Tilgung + Zinsen 54.000 Euro, 15 Jahre Tilgung 

+ Zinsen 66.000 Euro.  

GR Sascha Hübsch fragt, ob man innerhalb der zwanzig Jahre eine Umschuldung machen könnte. 

AL Petra Langmaier verliest den Passus der Finanzierungsdarstellung über die Refinanzierung des Darlehens von TOP 4.  

ER Ernst Sperl sagt, dass er sich eindeutig für 15 Jahre Laufzeit ausspricht, weil sich die Zinsen bei 20 Jahre auf 290.000 

Euro belaufen. Bei 15 Jahren sind es 207.000 Euro, da sparen wir uns dadurch schon Zinsen. Wenn es wirklich notwendig 

ist, dann können wir noch immer später von 15 auf 20 Jahre verlängern. Solange hier HAF-Mittel angerechnet werden, 

wäre es ungeschickt. Also 15 Jahre und Fixzins.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, dann bekommen wir ja um das weniger Geld.  

ER Ernst Sperl sagt, aber dafür zahlen wir weniger. 

GR Sascha Hübsch sagt, naja, aber weniger bekommen, wenn wir es nicht haben und wir wissen nicht wie lange. Also 

wenn schon die Not da ist, haben wir auch eine doppelte Belastung. Da würde ich eher auf die 20 Jahre tendieren. Man 

weiß nicht, wie die Zinsentwicklung aussieht in zehn Jahren. 

GR Anna Wimmer fragt nach bzgl. einer eventuellen früheren Rückzahlung. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, wenn man sich es leisten kann, schaut man, dass man es so schnell wie möglich 

rückzahlen kann. Aber wenn es hinten und vorne brennt, ist eine geringere Rate besser. Man muss es auch zahlen 

können. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, bei 15 Jahren zahlen wir ca. 63.500 Euro zurück und bei 20 Jahren zahlen wir ca. 52.000 

zurück. 

GR Anna Wimmer fragt, steht etwas drinnen dazu. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass drinnen steht, ohne Berechnung von Nebenspesen bei einer vorzeitigen 

Rückzahlung. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass die Gesamtbelastung bei 20 Jahre um ca. 84.000 Euro mehr ist. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, man muss dies auch ins Auge fassen.  

ER Ernst Sperl sagt, üblicherweise werden bei Unternehmen die Fixzinskredite nicht vorzeitig rückzahlbar sein.  

GR Sascha Hübsch sagt, mittlerweile schon. 

ER Ernst Sperl sagt, bei Unternehmen üblicherweise nicht. Das ist eine wesentliche Frage, weil wenn wir es nicht 

rückzahlen können, dann hängen wir auf den hohen Zinsen.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, wir haben ja auch noch andere Kredite, die wir zurückzahlen müssen.  

GR Sascha Hübsch sagt, wir reden hier, wenn wir alles zusammenrechen, von einer Mehrbelastung von 102.000 Euro. 

Auf der anderen Seite, wenn wir mehr zurückzahlen und weniger bekommen, tue ich mir schwer, dass ich es auf 15 

Jahre mache. Im Privatbereich schaue ich auch, dass ich es länger mache und ich es mir leisten kann. Konservativ auf 

längere Zeit betrachten.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder stimmt dem auch zu. 

ER Ernst Sperl sagt, wenn wir auf 15 Jahre gehen, haben wir eine höhere Rückzahlung und wenn wir im HAF sind, 

bekommen wir mehr heraus? 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, nein, das stimmt nicht. 
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AL Petra Langmaier sagt, wir bekommen heuer 291.100 Euro HAF-Mittel. Wir bekommen die Tilgung nicht finanziert, 

also um das weniger HAF-Mittel. Damals wurde dies auch bereits bei der Finanzierungsdarstellung durch das Land Oö. 

mitgeteilt. 

ER Ernst Sperl sagt dazu, dass hat er anders herausgelesen. Wenn es das Land erlaubt, dann würde er es auch auf 15 

Jahre machen. Verlängern können wir es immer noch. 

GV Michael Desch sagt, was auch nicht sein wird, dass wir es früher zurückbezahlen können. In zehn Jahre sitzen hier 

womöglich andere Personen herinnen, wir haben auch noch andere Sachen zu machen. In ein paar Jahren wird wieder 

etwas kommen, das wird nicht aufhören.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, so zieht uns das Land 62.000 Euro oder 63.000 Euro ab und bei 20 Jahre 52.000 

Euro. Wenn man es auf 20 Jahre rechnet, ist es eine enorme Summe. 

ER Ernst Sperl sagt, dass er aus den Unterlagen herausgelesen hat, dass diese Rückzahlungen durch HAF-Mittel gedeckt 

sind, wenn man eine Abgangsgemeinde ist.  

GR Franz Schabetsberger sagt, die Berechnung stimmt nicht, weil dann müsste man 20 Jahre Härteausgleichsgemeinde 

sein. Wir werden nicht 20 Jahre im HAF sein, diese Rechnung geht nicht auf. Ich hoffe doch, dass wir in zwei Jahren 

wieder heraus sind.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder fragt, hast du dazu schon ein Rechenbeispiel gemacht, wie wir die nächsten Jahre 

herauskommen. 

GR Franz Schabetsberger sagt dazu, da kann er sich nicht äußern, denn das Budget, welches heuer beschlossen wurde, 

entspricht nicht seinen Vorstellungen. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, um diesen Punkt geht es jetzt nicht. 

GR Franz Schabetsberger sagt, wenn wir auf 20 Jahre gehen, dann nageln wir uns fest, wir müssen um so viel mehr 

zahlen. Wenn wir es schaffen, dass wir in ein paar Jahren herauskommen, bekommen wir die Mittel vom Land.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, dass er die nächsten zehn Jahre keine Chance sieht, dass wir aus dem HAF 

herauskommen. 

GR Karin Eichinger sagt, dass wissen wir alle miteinander nicht. Da können wir noch mehr diskutieren. Die Zinsen können 

auf ein Prozent heruntergehen. 

Es wird ca. 2 Minuten über die Kosten diskutiert und durcheinander gesprochen. 

GV Reinhard Windhager sagt, dass im Schreiben angeführt wurde, dass eine Laufzeit von 15 Jahren empfohlen wird. Es 

liegt aber in der Verantwortung der Marktgemeinde Riedau, die Darlehenslaufzeit entsprechend ihrer finanziellen 

Möglichkeiten zu vereinbaren.  

GR Karin Eichinger sagt dazu, dann müssten wir es auf 20 Jahre machen. Wir wissen es alle miteinander nicht, natürlich 

hoffen wir das wir in zwei Jahren heraus sind.  

GR Sascha Hübsch fragt, früher hat man Langzeitprojekte mit 25 Jahre gemacht, gibt es das gar nicht mehr.  

AL Petra Langmaier sagt, beim FF Auto wurden damals 15 Jahre gefordert. Dort wurde es nicht einmal empfohlen.  

GR Anna Wimmer sagt, wir werden nicht alles stemmen, es gibt auch Zinssätze über 5 %, dies wurde auch im 

Prüfungsausschuss behandelt. 

GR Karin Eichinger sagt, dass es schwierig ist. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass bei 20 Jahre Laufzeit die jährliche Belastung weniger ist. 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass das Darlehen wie dargestellt von der Unicredit Bank Austria AG mit einer Laufzeit 

von 20 Jahre/Fixzins abgeschlossen werden soll. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

14 „JA“-Stimmen, 2 „NEIN“-Stimmen (GR Franz Schabetsberger, ER Ernst Sperl) 3 „ENTHALTUNGEN“ (GV Michael Desch, 

GR Karin Eichinger, GR Andreas Unterberger) 
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TOP 6. Abbruch eines bestehenden Gasthauses inkl. Nebenräumlichkeiten –Auftragsvergabe 

(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  
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GR Sascha Hübsch fragt, wie genau sich alle das Gebäude angeschaut haben. Beim Wiesinger wurde es sehr detailliert 

aufgeschrieben (speziell die Mauer zum Nachbar). 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, es wurde von allen angeschaut. 

Es wird ca. 1 Minuten durcheinander gesprochen. 

GR Franz Schabetsberger sagt, es ist eine Haftpflichtversicherung drinnen, aber was ist gedeckt, wenn beim 

Nebengebäude größere Schäden entstehen. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass dies durch die Versicherung gedeckt ist. Diese wurde von Herrn Buchinger 

empfohlen. Man weiß nicht, was daherkommt. 

GR Franz Schabetsberger sagt, dass das Problem ist, bei solchen Zusammenbauten, wenn man eine Seite wegtut, dass 

sich diese gegenseitig abstützen. Wenn man eine Seite wegtut, können riesige Risse entstehen. Das ist ein sehr wichtiger 

Punkt, nicht dass wir hier zum Handkuss kommen. Es muss sichergestellt sein, dass dies durch die 

Haftpflichtversicherung gedeckt ist.  
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass das vorliegende Angebot über den Abbruch eines bestehenden Gasthauses in 

der Höhe von 82.800,00 Euro an die Firma Wiesinger GmbH beauftragt werden kann. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 7. Änderung der Winterdienstvereinbarung abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Riedau 

und Manfred Hauer EU.(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  
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Es wird ca. 7 Minuten über die Richtlinien bzgl. des Härteausgleich diskutiert und durcheinander gesprochen. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die gegenständliche Änderung der Winterdienstvereinbarung vollinhaltlich zu 

genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 8. Bericht des Bürgermeisters 
 

- Weihnachtsfeier 2024– Einladung ist per Intranet bereits ergangen 
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TOP 9. Allfälliges 
 

Keine weiteren Wortmeldungen 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der 

Vorsitzende die Sitzung 19:43 Uhr. 

 

 

 

 

 

  

Der Vorsitzende  Schriftführer 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 26.09.2024 keine - 

folgende - Einwendungen erhoben. 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom __________ 

keine Einwendungen erhoben wurden - über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde 

und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) OÖ. Gem0 1990 als genehmigt gilt.  

 

Riedau, am …………………………….     

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Vorsitzende  

   

 

 

 

 

  

ÖVP GV Reinhard Windhager  FPÖ GV Michael Desch 

 

 

 

 

  

GR Sascha Hübsch  LISTE ER Ernst Sperl 

 


